Tatigkeitsbericht des Zentralvorstandes

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp:  Article

Zeitschrift:  Die Vorkampferin : verficht die Interessen der arbeitenden Frauen

Band (Jahr): 5 (1910)

Heft 8

PDF erstellt am: 13.09.2024

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-350185

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-350185

Seite 6.

Die g’lorﬁémpferm

Nr. 8.

Acheiterinnenverein WArbon. Die Kdmpfe und
Qrifen in der Stideretinduftrie, borab im Etabliffe-
ment $Heine Haben unfere Krdfte lahmgelegt. Nun
beginnen mwir und langjam bon bdiefen Sdhlagen u
erholen. -

Un der bBffentlichen BVerjarmmlung vom 26. Juli
im ,MNational” fanden ivir und ivieder ujammen.
Die Worte unferer Sefretirin, Genojfin Whalter,
entflammten und zu neuem Mut, 3u neuer Arbeit
im SKampfe gegen toirtfdhaftliche Ausdbeutung und
foziale Unterdbriifung. 17 Mitglieder meldeten {ich
sum Gintritt in unferen Verein. Der Grofstetl bder
anvefenden Panner verlangte gleichfalls Eintritis-
formulare fiiv die Frauen daheim, und wad vor al-
lem im gegebenen ugenblide fiiv ung wertvoll iit,
bie Genoffen bom Unionsdvoritand haben uns tat
fraftigen Beiftand zugefichert, o daB unjer BVerein
in furzem mwieder aufblithen ditcfte. :

Tatigheifoberidit des Benfralvorfandes.

Suni und Juli 1910.

Antvefende Genoffinnen; Dunfel, Binner, Kolb,
Tobler und die Sefretdrin, Genoffin Walter. Ent-
jehuldigt abmwefend: Genoifin Reidhen.

&8 fanden an 2 Situngen Bejprechung und Er
lebigung folgender Tranftanben {tatt: Griindung
einer Hillfstaffe fiir den Urbeiterinnenverband. Ob-
ligatorium ber ,Borfdmpferin” fiiv alle Verbands-
mitglieder. Beitpunft fiir Dbeibe Urabftimmungen
Nuguft big Gnde September. Befanntgabe in Dder
Wugujtnummer  der ,Borfampferin. Mandataus-
ftellung  an  ben Gpzialiftijhen Frauenfongrep in
SQopenfhagen firr Genoffin Mearie Walter. Anjdaf-
fung von 100 Brojdiiven unfered Gemwertdhafta-
feFretdrs $Hugaler: Teuerung in ber Schweiz und
50 Brofdiiten der Genoffin Dr. B. Farbjtein: Die
Biele der Frauenbemwegung auf BVerbandstojten it
Uebermweifung an alle unfere eftiongborftdnde.

@itigieitsberidht des Arbeitevinnenjefretariates

pro Monat Juli 1910.

Die Sefretirin Hielt tm Monat Juli 12 Referate,
barunter 9 Agitationdvortrdge und nahm an 11 Sit-
sungen teil. Jteben der Grledigung bon Rorrefpon:
bergen — 42 Briefeingingen ftehen 65 Briefaus-
ginge gegeniiber — tvurben zablreiche Tehriftliche
rbeiten, Birfulare, Berichte etc. neben den redal-
tionellen Atbeitenn bereinigt.

Die agitatorijdhe Thtigleit tm Biircher Oberland,
im Bezirf Bitlach und Kanton Wargau ftief {iberall
auf die ndmlichen, infolge der allgemeinen Wirt-
fchaftatrife charafterijtijchen Berhiltniffe. Die Ar-
beiter und Urbeiterinnen twagen fih mandhenoris
augd Furdt por Mapregelungen nicht in die Ver-
fammlungen. Die vornehmlich am Wbend Dbetrie-
bene Haudagitation durdh die Sefretdrin fithrie nicht
felten au intereffanten Grmittelungen. €3 Tiegt et-
was oie Fatalidmus befonders auf den teideren
Krauengemiitern, mworan  gropienteild bie aunel-
mende Seuerung Schuld trdgt. Die wenig gefchulten

und iwenig einfidhtigen Minner= und Frauentbpje
permogen fich in unferer Heutigen in melhrfacher Be-
siehung unbeilvollen Wirtjhaftsordnung nur jdhwer
ober gar nicht zurechtzufinden. Die iiberzeugenditen
Worte prallen ab an der borgefapten Yeinung iiber
die gegentdrtige Sweclofigfeit ded Wiberftanbed ge-
gen bie feftgefiigten Unternehmerorganijationen. €3
bedarf wohl nur einesd frijchent Wnitoked von aupen,
ber foeittragenden Ergebniffe bed Sozialiftenfongrel-
fed in Sopenbagen, der in Ausficht ftehenden grogen
beutfchen fozialbemofratijchen Reichdtagdmahlerfolge
etc., um bie gegentwiirtige Stagnation ju brechen und
unjerer {chveizerijchen Bewegqung neuen Jmpuld -
eingubauchen.

Bemiihend ift die Tatjache, dak auf bem Lande
Der Bierbohlott nicht gehalten mwitd. Der Wangel
eirier einbeitlichen, itber bad gange Schiveizergebiet
fich erftrecfenden Preffe mag die Urjache diefer Cr-
{cheinung jéin. Auf alle Fdalle fteht e aucdh) mit der
Arbeiterbemwequng itberall da jehlimm, wobhin unjere
Aeitungen nidht zu dringen bermbdgen.

©peztelles Jntereffe aud) bon jeiten dber Genofjen
perdient Die Sugendbewegung. Die Sefretdrin
machte ¢3 fich bisher tmmer gur Pflicht, iberall wo e3
the tunlich erfchien, sur Grimbung von Jugendorga:
nifationen anguregen. $Haben wir die Frauen und
mit ihnen bie Rinber fiir unfere hohen Stele ge-
wonnern, fo braudht ung um dbie Bufunft ber arbei:
tenben Menfchheit nicht bange 3u fein.

Bur Belobung unjerer Dereinstiitiglei.

Der Bentralvorftand mwitd naditensd an alle Ur-
beiterinnen-Lereind=-Vorftinde ubonden bder Ber-
eingmitglieder eine groBere Angahl Brojchiiren ber-
fenben: Hugglers Teuerung in der Schivetz, Dr. B.
Farbfteing Atele der Frauenbetvegung und dad reue
@G deiz. Bivilgefesbuch.

s fteht nun zu erwarten, daf bie iiber mehr
Mufeseit berfitgenden und redegemmandieren Genof-
finnen gerne den Anlaf benitgen terden zur Ber-
tiefung in die Probleme der Teuerung, der Arbei-
terinmenbewequng etc., um bdie jo gewonnenen Cr=
gebniffe 3u furzen Referaten in ber eitbauer bon
5, 10 Minuten 68 zu einer Hhalben Stunde in den
Monatdberjammlungen zu  bermenden.  Bielleicht
ltegen fich auch, dem DBeifpiele ded Arbeiterinnen-
pereind Bern folgend, nhne groBe Schivterigleiten
Distuffiondabende fiir die eifrigen boriwdrtsitreben-
pent Genoffinnen einfilhren im unferen Seftionen.
©3 find ja allerortd immer einige Parteigenofjen
gerne Bereit, wenn bie Umitinbe e erforberm, un-
jeren Srauenorganijationen mit Rat und Tat beigu-
fteben. Wiinfdhensdiwert wire vor allem, wenn ber
reiche, fchier umerichdpfliche Jnbalt: bon Bebels
Budy: ,Die Frau und der Sozialidmus” allen unfe-
ren arbettenden Fraien vermittelt mwerden Finnte.
Dazu bieten aber gerade die Monatéverfammlungen
bie befte Gelegenbeit, wo meben den iiblichen trode-
nen Gejchaftatratianden auch dem Frauengemiit die
entfprechende  Getftesnahrung  verabfolgt werden



	Tätigkeitsbericht des Zentralvorstandes

